Schriftliche Kommunikation
Lösungsansatz zur Beispielaufgabe

1. Einleitung zum Thema „Mobiltelefon”

Wenn man heute durch deutsche Innenstädte geht, so hört man an fast jeder Ecke Piepen, Summen, Klingeln oder unterschiedliche Musikclips. Überall sieht man Menschen, die mit einer Hand am Ohr vor sich hinsprechen. Die Rede ist vom Mobiltelefon. Noch vor einigen Jahren waren Handys, wie das Mobiltelefon im Volksmund genannt wird, nicht sehr verbreitet. Heute scheint es, als ginge es gar nicht mehr ohne.
2. Überleitung zur Textzusammenfassung

Zu diesem Thema liegt ein Text/Artikel aus dem Kölner Stadt-Anzeiger vom 12.03.2005 vor, der den Titel „Ich und mein Handy” trägt und in dem das „Handyverhalten” der Deutschen kurz analysiert wird.
3. wichtigste Aussagen aus dem Text (in der Regel 3-4)

Auch wenn das Handy heute – laut Text - kein Statussymbol mehr ist, so will fast die Mehrheit der Handybesitzer immer erreichbar sein. Allerdings nicht zu jeder Zeit; ein gutes Drittel schaltet das Mobiltelefon z.B. nachts aus.
Obwohl gerade Jugendliche ihr Handy nur ungern abschalten, behaupten fast Dreiviertel aller Befragten, sich auch ein Leben ohne Mobiltelefon vorstellen zu können.

Zum Schluss erinnert der Artikel an die „handylosen” Zeiten, als man z.B. gezwungen war, pünktlich zu Verabredungen zu erscheinen, da ein spontaner Anruf nicht möglich war.

4. Überleitung zur Grafik

Ergänzend zum oben genannten Text liegt eine Grafik [wenn vorhanden Quelle nennen!] mit der Überschrift „Mobiltelefon-Rechnung” vor. Sie will darüber Auskunft geben, wie hoch die Handy-Rechnungen monatlich sind, und zwar nach Geschlechtern getrennt. Wie viele Personen zu dem Thema befragt wurden, geht aus der Grafik nicht hervor.

5. Beschreibung der Grafik

Tendenziell betragen die meisten Telefonrechnungen, unabhängig vom Geschlecht, ungefähr 20 bis 30 Euro pro Monat. In diesem Bereich und bis 40 Euro im Monat telefonieren Frauen insgesamt gesehen mehr als Männer. Bei niedrigen Telefonrechungen (bis 5 Euro) gibt es kaum Unterschiede zwischen den Geschlechtern.
Interessant wird es bei monatlichen Handyrechnungen über 40 Euro. Doppelt so viele Männer wie Frauen (9,8% bzw. 4,6% der Befragten) telefonieren für 41 bis 50 Euro im Monat. Bei Monatsrechungen über 100 Euro wird dieses Verhältnis noch extremer; während nur 0,8% der befragten Frauen derart hohe Rechnungen haben, sind die Männer hier mit 3,9% vertreten. Die Gründe für dieses zwischen Frauen und Männern unterschiedliche Handyverhalten gehen aus der Grafik nicht hervor.
6. Überleitung zum Argumentationsteil

Der oben genannte Text und auch die ergänzende Grafik zeigen, dass das Mobiltelefon für sehr viele Menschen zu einem wichtigen Gerät geworden ist, für das sie bisweilen bereit sind, viel Geld auszugeben. Dennoch kann man fragen, ob ein Leben ohne Mobiltelefon nicht auch vorstellbar, vielleicht sogar erstrebenswert sein könnte. Im Folgenden sollen daher die Vor- und Nachteile eines derartigen Lebens beleuchtet werden.
7. Argumentationsteil

[Hier erfolgt jetzt die Pro-Contra-Argumentation zum Thema „Leben ohne Mobiltelefon”. Hierbei beachte man den „Dreisatz”: These – Argument – Beispiel. Eine These ist eine Behauptung, ein Argument eine logische/r allgemeine/r Begründung/Beweis für diese Behauptung. Wichtig ist es, BEISPIELE, z.B. aus eigenen Erfahrungen, aus dem Alltag, anzuführen.]

8. persönliche Meinung (Stellungnahme), Situation im Heimatland (Estland, Lettland)
[Hier erfolgt die persönliche Meinungsäußerung zum genannten Thema. Wie stehe ich persönlich zu einem Leben ohne Handy? An dieser Stelle sollte man auch auf die Situation im eigenen Land eingehen. Beides sollte sich logisch aus der vorher erfolgten Argumentation ergeben.]
9. Schluss

Der oben erwähnte Text und die beiliegende Grafik haben deutlich gemacht, wie wichtig das Handy für viele Menschen geworden ist. Ich denke, es gibt – wie ich oben gezeigt habe – aber auch gute Gründe dafür, ohne ein Handy zu leben oder es nur in dringenden Notfällen zu nutzen.
Auch wenn wahrscheinlich viele Menschen meine Meinung teilen, glaube ich, dass der „Siegeszug” des Handys sich nicht aufhalten lassen wird. In einigen Jahren wird es noch selbstverständlicher sein, ein Handy zu besitzen, die Kosten werden weiter sinken, und für viele wird das Mobiltelefon den Festanschluss zu Hause ganz ersetzen. Man darf aber gespannt sein, wann das Handy durch eine weitere technische Neuerung abgelöst wird.
